
Schlefische privikgirte Zeltung. 

Anno ^1784. Montgzs-den 26 Ianmr. No.li. 
"Breslau, dkNHü^Iün. 

D^n 24AN dftfts, als an dem hschst er¬ 
freulichen' Geburtstage S ^ Majestät unsers 
Großen und Oeliebteüen Königs, dg Aller-
bschstdiestlben das /zste Jahr Dero begkick-
ten Alters, unter den mbrunstigsten Segens 
wünschen aller getreuen Unlerthalien, angs¬ 
trettn, gaben des Mitmgs des Herrn Mne> 
rai von rer Infamene und Gouverneurs 
von Tauenzlen Excellenz, wie :-;ch des wört¬ 
lichen geHelmen Etats'unddirlgirenden M l ' 
nistri in Schlesien, Herrn von Hoym Excel' 
lenz, desgleichen des wückich geheimden 
Etats^ und Justiz - Minljire in Schlesien, 
Fröyherrn von Dankelmann Excellenz, groß 
Diner, wobey die Herxen'Generals, hohen 
Landes ̂  Collegia ynd andere Gtattdesperso> 
nen gegenwärtig waren. 

Berjin, den 20. Jan. 
Als Ihro Mßisch 5kaiserl. Majestät zu 

Ende des Wonaths November des Königs 
Majest. Hschfidero Vermttlewng zu Beyw 

gMiA der mit on -Gt^öt DanM b^b^de» 
Stre tigkeiten wegen der freyem Psffage anL 
tmgen, und dabey enuchtsn, die Blockade 
der Stadt Danzig auszuheben: so j i ßen Sie 
zugleich dersiche^n, daß Sie dem Danziger 
Magistrat bedeuten lassen würden, dagegen 
den König!. Preuß> Unterthanen die freye 
Sch ffarkh iülmitirt bis zu Ende der Ver, 
gkichs > Unterhstndlung zu gestatten. Der 
aWer subsiftirende Ksnigl. Pohl«. Charz^ 
d'Affatzes Zabiocki erklärte auch dem Kön. 
Preuß.iMi lMrio^ durch ein schriftliches 
Memoire vom ytea Januar: „daß des Kös 
„nigs von Pohlen Majestät dem Danzigee 
„Magistrat Ihren Wcken dahin bekanntge^ 
„macht hatten, daß die Stadt vor allen 
„Dtngen den PreuZ. Unterthanen die sreye 
„Durchfahrt auf eil« unbefttmmte Zeit bis 
,,zu Ende^^Nnterhandlnngen, und ohn« 
„andere Bedingung als die von lalvo)ure, 
„zugestehen solle, und daß, da Se. Könlgl» 
/,Pohln. Majest. mit Grunde erwart«««, die 



„S tad t Danzig «erde blese Derb Wlsens-
„meynyng befolgen, so Höften Sie daß 
„dagegen Se. König!. Majest. von Preußen 
„die Großmüth bezeugen würden, dte Blok^ 
„lade der Stadt D a n H aufheben zu lassen." 
Dbgchachte Bedeutung der Ruß. Kayserin 
Malest, und verstehenden Befehl Gr. Ko-
»lgl. Ma j st von Pshlen hatdie Höchstdero-
ßelben so gehorsame Stadt Dattiig dergestalt 
befolgt daß sie d?m Königl. Preuß. Reft> 
denten Buchhol; den Tag vor semer Rück-
»eise nach Walschau durch den Pohlnijchen 
kommtssariuin Graftn von Unruh folgende 
Erklärung zustellen lassen: 

»le gesammte Ordnungen sich bereit und 
will ig wollen finden lassen, den Consum 
ttons-Bedürfnissen für die bey dieser Stadt 
»ohnende Könlgl. Preuß. Unterthanen 
jzzlvo jure tempore ^lamcato bis zu Aus¬ 
gang der unter Allerhöchster der Stadt 
huldreichst verliehenen Ruß. Kayserlichen 
Vermittelung allhier zu pflegenden Ne-
zociation, die freye Passage aut der Weich-
ftl und auf allen öffentlichen Landstraßen 
bes hiesigen GebletS zuzugestehen. 
Eine so übermüthige, nicht allein den ge« 

«chten Forderungen S r . König!. Majestät^ 
ßondern auch den gemessenen Vorschriften 
Her Rußlschen Kaiserin und des Königs von 
Hohlen Majestäten schnurstracks entgegen¬ 
stehende und nicht weniger als fünf Ein< 
Mräntungen enthaltende Erklärung der 
Stadt Danzig hätte Se. Königl. Majestät 
genugsam berechtigt die angefangenen Re¬ 
pressalien gegen die Stadt Danzig fortzu-
fttzen; da aber Höchstdiestlbe erwogen, daß 
>er Magistrat der Stadt Danzig allen Um-
Pänden nach keiner überlegten Entschließung 
Oder Autorität über seine Bürger mehr fä¬ 
ßig ist; daß seine Erklärung über die freye 
Passage, sie sey eingeschränkt oder MHt, 
5ey der durch die Winterszeit ganz gehsmms 
len Schiffarlh ohnedem von keiner Wirkung 
ftyn kann/ und daß, da die Vergleichs««? 
zerHandlung nunmehro von Oanzlg nach 
Warschau verlegt ist, die Fwisehung d^r 
Blokadę während derselben für dte unschül* 
öigen Bauern und Einwohner des Oanziger 
Vebiets, welche die «ngerechtt Hartnäckig¬ 

keit ihrer hinter ben Nässn sich sicher hal« 
! tenden Mitbürger bissen mUett, für dieselbe 
l gar zu hart se>)n und ihren Untesgsng beför¬ 

dern könnte; so haben Se. Ksmgl Majest. 
Ih re Großmuth und vorzüglich auch die 
Räcksichr auf dns hohe Vorwort der Kaise¬ 
rin von allen Reußen und des Königs von 
Pöhlen Maj staten, vorwalten lassen, und 
Dero Generalmajor Fsez,herra von Eglos-
stein aufgegeben, die olokade der Stadt 
Danzlg auf eine 3ettlilngzlrsusp?ndiren, zu¬ 
gleich aber dem Ksnigl. Pohlnischen Com-
mlffarlo Oraftn von Unruh nachstehende 
schrMche Erklärung zu rveiterer Beförde¬ 
rung an den Danziger Magistrat, zuzußeb 
lenunbzuhiuerzassen: 

(Der Beschluß folgt künftig.) 
Schreiben aus Frankfurt a.d. Oder, 

oen 15. Ia lwar . 
Schon sei vielen Jahren war es nicht nue 

der hier wohnenden Cacholicken, s nder» 
auch vieler cäliMschen Eltern, deren Kinder 
Von Zelt zu Zeit, aushicßger Untverfikät stu¬ 
dieren, sehnlicher Wunsch, einen eigene» 
Geistlichen, zu Haltung des Gottesdienstes 
und zur Seeisorge, fürbefiändig hier zuha¬ 
ben. Ge. königl. Majestät, unser mildester 
Ländesvater, ertheilte« schon 1776 den t § . 
August der httsigcn cacholischen Gemeine, die 
allergtläotgste Erlaubniß das hiesige söge? 
nannte Ballhaus anzukaufen und solches zur 
Hallung ihres Gottesdienstes, wie auch zum 
Schulwesen für dte hiesige catholische Iugenss 
nach Gefaöen einzurichten und zu gebrau-
chfn; allein vielewtedrige Zufälle hinderten, 
von dieser allergnadigsten Erlaubniß würfli? 
chen Gebrauch zu machen. — Wi r hiesige 
Catholiten glauben aber nun, baß alle, so-
wohl ln als als auswärtige Glaubensge«oft 
stu an unsrer billigen Freude Antheil nehmen 

-werden, wenn wir ihnen hleburch melden, 
daß wir fürs erste, besagtes Ballhaus, den 
it^n Januar d. I . , zur Erreichung unsers 
Endzwecks, bereits gekaufet habey, wo wir 
baid mehr Bequemlichkeit haben werden uns 
fern Gottesdienst zu halten und alda auch für 
utiset n theuersten König so «le für das ganze 
tönlgl. Hans, unser Gebet zu Gott gen«!», 
lchaftlichavzusth«k<n. 



AusUagät»den2y.Dec. 
Auszug eines Schreibens aus Constanli-

ttopel vom 9ten Dec. „Der Elfer auswär¬ 
tiger Offieter. ln die Dienste der Pforte zu 
treten, vermindert sich bereits, und es tst 
schon etwas seltnes, wenn man noch einen 
Oder den andern tn dieser Abstcht hier ankom¬ 
men sieht. Die Urftlche hiervon mag thells 
in den zeither vermehi tenFriedenl'aussichten, 
Wehrentheils aber in dem Mangel an Anstel¬ 
lung und >n der schlechten Behandlung l egen, 
welcher fich die schon wirkuch Angejtellten 
von Seiten threrHehrlinge derTürten aus-
gcftßk seht« mäjstn, welches denn freylich 
machen nicht gefallen wi l l . Mehrere oe:l-
ke t daher schon auf den Rückzug, und melden 
fi H in dieser Absicht bey den C^p^tatnen dê  ln 
hem hiesigen Hafen nach Smtrna ündAlexan-
dria segelferrig liegenden Handiungsschlffe. 

Buchanst, den 22. Dec. 
Wi r haben hier Nachricht, daß ein Corps 

yon lOOOG TürkiÄ gegen die Wallachey im 
Anmarsch ist, und Befehl hat, fich theils in 
hiesiger Stadt , theils in der umliegenden 
Gegend einzuquartieren. Zu gleicher Zeit 
erfahren w i r , daß ein anderes Corps von 
gleicher Stärke, unter Anführung eines Se-
raskiers, von Si l ißng aufgebrochen ist, un, 
die bey Belgrad stehenden Ottomannischen 
Truppen zu verstärken. Man ist hier auch 
sthon auf guter Hu t , um diesen fremden 
Gästen, wenn fis wirklich eintreffen sollten, 
«lle Oachen vsn Werth aus den Augen zu 
»Humen. 

, Venebig, deu zo.Dec. 
Se. Majest. der Kaistr ließen unserer Re-

PUbltt bereits im vorigen Iahr<sdieEatschlles-
ßlng bekannt machen, alle in das Kaiser!. 
Gebiet fich erstreckende Kirchsprengel abson¬ 
dern zu wollen, um nachher der geistlichen 
Gerichtsbarkeit die zwischen beyden Staaten 
bestehenden Gränzen anzuweisen. Durch 
diese Verfügung stand den Einkünften un-
ftrer Bischöfe ein beträchtlicher Abhruch bee 
vor, so, daß unser Senat nöthig erachttte, 
die Meynung seiner Rechtsgelehrten abzu¬ 
fordern welche aber Anlaß nahmen, die Er> 
fiattung ihres Berichts auf eine längere Zeil 
hinaus z» fttztlj. Hun hs«»»lr, daß diese 

irenilung «er KlkchenN»ttchel M t aselll 
tt. Abficht aufunsere Staaten, sondern auch 
in allen Kaiser!. Kö M l . Eloiattden nächstens 
vor sich gehen dürfte. E^ werden daher die 
Einwendungen unsere: Republ t nun nicht 
mehr vermögend seyn, die Ausführung die¬ 
ser Kaiseri. Verordnung zu Htabern« 

Mainz den i l . Iannat^ 
Heute hat der hiesige geschlckteMechattlkeeF 

Herr Müller, einen kuftballen von 12 Rheins 
ländische«Zollen im Durchschnitte, auf dem 
sogenannten Höschen, ln Gegenwart unter¬ 
schiedlicher vornehmer Standespersonen^ 
mit dem besten Erfolg aufsteigen lassen. Det 
Ball hob sich langsam und prächtig Überstieg 
bald den wenigstens 150 Schuhe hohen 
Thurm der S t . Iohattnis-Kirche, drehe« 
fich demnächst links in sanftem Herabsinken, 
stieg dann von neuem und über den der be¬ 
kannten Lag« halber wohl viermal höhern 
Se.StephanSthurm, und fiel hernach in eis 
nem der benachbarten Gärten nieder Ee 
warvon der dünnen Haut , welche man zunt 
Goldschlagen gebraucht, verfertiget, und 
mir brennbarer Luft gefüllt. 

Mannheim den l l .Januar. 
Nunmehr nachein wenig wieder hergestell« 

t e rGeMwtHM milden jenftltigen UMüge-
hen erst die kläglichen Nachrichten von der 
ausgestandenen Gefahr der dem Necker nnd 
Rhein benachbarten Orte mehr und mehr ein. 
Heut vor 8 Tagen, als Sonntags denkten 
dieses, Morgens um 9 Uhr unter dem Got¬ 
tesdienste war es, daß der Necker zwisch«» 
Heidelberg und Mannheim sämmtlichen and 
liegenden Orte beynahe den gänzlichen Unter-
gg. g brachte. Neckechaustn, Bockenheim, 
Ildesheim stürmten zu gleicher Zeit mit den 
Glocken, weil das aufgethürmte Eis und der 
aufgeschwollene Strom alles aus dem Grun¬ 
de wegzureißen drohete; kaum hatten die un¬ 
glücklichen Bewohner der am tiefsten liegen¬ 
den Häuser so viel Zelt, fich und ihr Vtey M 
retten. Zu 3^ ckerhausen find etliche Häufte 
weggerijstn worden, zu Iidesheim tst daA 
Waffec «is übe? die Fenster gi stiegen. Bey 
kadenvur« strömt der Necker Feld ein. und 
scheinet ein ganz anderes Be t t , u machen. 
Unter S«kenh«im »ar er iibel dk CH«»Ne 



Mßärzt, hatte sich M e n Reckerau zugewen¬ 
det, und hierauf seinen Gang hierherwärts 
wieder über die Chaussee hinüber genommen, 
so daß die Straffe nach Heidelberg gänzlich 
unterbrochen wordey, und man den Weg da¬ 
hin über Gchwezingen nehmen mußte. Es 
ist unbeschreiblich, was für em Schaben an 
her Saat, an eingeschlagenen Uüben^Grund-
Hirnen:c. dem Lgndmanne durch diese grau¬ 
same Wirkung denNaturverursacht worden. 
ObberührteOrtschaftsn sind vor dem aufge^ 
thüfmten Eist kaym mehr ßchtdar. Von a5s 
Diesem in den Krümmungen bis auf den 
Grund sich gesteckten und ftlssnhart wieder 
ßusammengefrornen Neckereist ist nicht der 
mindeste Theil hier vorbey fortgegangen; 
henn was am Sonnabend Abend vor obiger 
Zerstörung hier angekommen ist, und die hle-

war bloß das in 
Hiesigem Bezirke angelegte Eis« M m be-
henke daher diegwßsNsth, hie uns bey künf¬ 
tigem Elsbruche noch betreffen kann/ da wir, 
kn der ohnehin gefährlichen Lagc zwischen dem 
Nscker mV Rhein, von letztecm und dessen 
mitgebrachtem Eist weit über alle gewöhn¬ 
lich? Höhe um und um belagert find, wenn 
Gottes verschonende Hand nicht dHs Unglück 
gnadig von uns abwendet. Nach Verhalts 
W der nun seit 8 Tagen wledZr iingeuekenen -
Kalte fäüt das Wasser in gar geringem 
Maasse, wie es denn bsn vorgestern Abend 
bis gestern Abend, also in 24 Stunden kaum 
3 Zoll, überhaupt aber ja 3 Tagenwenig über 
Z Schuh gefallen ist, mithin noch immer 8 
Wchuhe über dem Mittelwasser stehet, obm 
hinaus aber, als zu Speyer n.f. w dem Vcr^ 
nehmen nach noch vorgestern bey etlichen 
Gchnhen gewachsen ist, daher die Sckwel-
lunZßch hinaufwärtsnoch immer fortpftan-
zej. Die ftstgefrorne Oberfläche der Etde 
und dek tieft gefrorne Schnee aufden Teichen 
hat inzwischen manche Gebend voe der Was-
sersnoch bewahret, indem hindurch ble 
DamN? besser geschützt dab<ey. DicVewvh-
rer der Grävenau, Heinshof und Friesen^ 
heim habea ein röbmIichesBelMel^nermä^ 
deter Wachfamkett und Fleißcß dadurch ge¬ 
geben, daß sie ln der gefährlichen Nacht vom 
»zrwichMmDftl,stÄg a»f Mittwoch ihren 

Teich auf etliche looo Schritte durch lmans-
hörliches Dämmen mit Schnee und Erde 
glücklich erhalten haben, ohne welche Sorg¬ 
falt das Wasser über ejuen Schuh hoch (inge-
drungsn seyn würde. I n desto erbärmlicher^ 
Umstanden Zberbeßndet sich das Io r f Altrip^ 
wo die Leute unter dem bloßen Dach ihr Uttt 
glück bejammern, und wo man kauw jetzo 
im Stande ist, ihnen über dem Eise mitHülfe 
beyzubringen, wozu gulthätige Herzen, G 
viel es ihre eigene Noth zuläßt, erwecket wer-
den. I n hiesiger Rheinschanze ist einegwßs 
Zerstörung, das dann befindliche Wacht-
commanvV, die Zöllxr und die übrigen Be-
wohner, waren von der hiesigen Stadt p W -
lich abgeschnitten, und hatten amvsrwichsK 
nen Dienstage kaum noch Zeit, sich nach 
OMSheim zu flüchten, ohne Zas mindeste 
voä thren Hausgergthschtzftsn, Bellen Klch 
dern zc. ia Sichs heil zu brlngm, welches 
alles sie dnn Wasser unh Verderben habsn 
überlassen müssen. Und zu gllem biesem nuy 
koch der Gedanke bevorstehenden noch gröj-
fern Unglücks i Eben deswegen sinnen alle 
der Gefahr am meisten ausgesetzten Orte und 
Bewohner darauf, sich und das Ihrige bey 
Zeit in Sicherheit zu bringen. Unsers vsa 
hohen WaUen umschlossene Stavt hat hie^-
vim weniger^ desto mehr aber von andern 
durch Mschneidmzg derGemeinschgft mit heu 
jsqftitigen Ufern entstehenden Beschwerlich-
isiecn zu befüechtetl, wogegen' aber dyrch' 
weist Vorsicht d^rhohenVocgesttzten Landes-
vättrilchrVorkeheungen sthsn getroffen wor^ 
den smd, und noch getroffen werden^ 

Parts den 6 Januar. 
Die berichNgee Kuplenii, Gourdan,wMe 

unscrdeMNalnenConuesse bfkanntwZr, ist 
allhiec gestorben, und hinterläßt den größten 
Theil ihres löblich erworbenen Vermögens 
einem Advocstsn, wejcher jhr vor ungefähr 
l y Jahren, da fie mit der Gerechtigkeit zu 
tssun bekam, wie sie sagte, ihre Ehre gerettet 
hatte. Nl^ch im vorigen Sommer wendete 
fieHll bioMeublirnng eine'ihrer Lusthäuser 
20600 Liores. S t ^ hat über diesesjährlich 
IOOQ Liores Zinsen vcm Leibrenten elnzu? 
nehmen 

Nachtrag 



Nachtrag z ä W . i i . Montags den 26Januar. 1784. 
I n der privilegireen Schleflschen Zeitungs^lkxpeditiKN, Wilhelm Gottlieb Norn« 

Nu chhandlung, ist zu haben: 
Mas enthalten die Urkunden des chrMchen Alterthums vonderOhrenbeichte? pon EHbel, 

gr z. Wien, 784 8 sgr. 
Ausführung des Plans und Zwecks Jesu. I n Briefen an Wahrheit suchende keser, istes 

Bändchen, 8» Berlin, 784 15 sgr. 
Allgemeine deutsche Bibliothek. 55ter Band 2tes Stück, gr8. Berlin, 7 8 ; Zz sgr. 
P. I .vonHuth, Bildung des Priesters, gr8. Bamb. 784 1 Rthl. losgr. 
Herrn Barben du Boury, erste Gröndeder Arznetkunbe, in kurzen Sätzen vorgetragen, aus 

dem Franz. von I . F. C. Ptchler, 8. Strasb. 78z 8 sgr. 
Reue Sammlung der auserkftnsten ünb nel«sien Abhandlungen für Wundärzte, ztßs 

Stück, m.K. 8- Lelpz. 783 19 sgr. 
Thomas Townsons Abhandlung über die vier Evangelien, iter Theil, 3. Leipzig,»733. 

l Rthlr. 
korenz Crell neueste Entdeckungen in der Chymie, loter und 11 ter Theil, Z. Leipzig, 783. 

i Rthlr. 5 sgr. 
Andreas Bonns Abhandlung von der Verrenkung des Oberarms, mit Kupf. 8. Leipzig, 

78Z. 7 sgr. 
kor. CrM chemisches Archiv, -lerTheil, 8, keip,. 733. Zz sgr. ^ 

Aus den lsten Februar wird aufdem großen Redoutensaale eln'masquirter Frey-Ball 
gegeben werden, Der Anfang ist Abends um 9 Uhr. Frev-Billets sind bey Herrn Eber-
ding im Rautenkranz zuhaben. , 

(Verpachtung der-Laternen.) Nachdem die zeitberige Laternen-Pacht mit «Kim» 
April g. c. zu Ende gehet, und auf Befehl Einer König!. Hochpreißl. Krieges- und Domalnen-
Cammer solche «Imo May 1784. bis ulcimo Aprll 1790. auf6 nach einander folgende Jahre 
von neuem dem sich findenden Entreprenneur überlaffcn werden soll; Als wird dem PubMs 
hierdurch bekannt gemacht, wie ?ernljni licitgtioniz zu dieser neue« Verpachtung auf den 
§teound?a Februar, und^Mar l i i sc . anberaumet und festgesetzet worden, in welchen sich 
Pachtlustige auf dem Königl. Cammerßause zur gewöhnlichen Seßionszeit einfinden, die 
hiesfallige Conpitlonen vernehmen und gewärtigen können, daß demjenigen, welcher dlebe-
fien und convenablesten Bedingungen offeriret, sothane Pacht zugeschlagen und.überlassey 
«erdensoll. Breslau den 20Jan. 1784. 

Dlrectores. Burgermelster und Räch. 
Die Breslauische» 

Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aufden i o Februar 1784. ein nochmaliger Ter¬ 
minus zur I_.icit,tion aufdaS subkattirte Johann George Nonnemannsche, aufder Humme-
reosubNo. 862. gelegene und auf ic>66s und resp. 1282 Rtbl. gerichtlich abgeschätzte Haus 
anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 23 O « . 
1783-

(verkauf des Böhmefchen kuncij.) Oohm Breslau den 20Ja, . ,784. 3u«n 
Vertauf des auf dem Vfarrguthe ad St.Nicolaum in der Vorstadt Breslau sub No. icx,. 
gelegenen und auf 700 Rthl. abgeschätzten Christian Böhmeschen pupi l l^ runal lstl'ermi-
« « Ueitatiollis auf den 27 Februar e.». Früh um »o Uhr vor ällhtefiger Dohm Capilul«k-
Vogteyamts^Canzley anberaumet. 



(5ur Nachricht.) Von einer den löten Februar 2. e.^fich anftngenben Bilcher-
Auctlen wird ln C. F. Gutschens Buchhandlung der Catalogus gratis ausgegeben, so auch 
ein Avertlssement von daselbst herauskommenden täglichen Betrachtungen auf die Paßions¬ 
und Osterzelt, von H e r r n O ^ H G e r h a r d . Preßlau den 20Jan. 1784. 

der Berliner Classenlotterie, welche den 
26ten dieses gezogen wird, und wovon die Gewinnstlistenben zosten dieses gewiß bey mir ein¬ 
treffen, find noch einige Kaufioose ganze a ? Rthl. l l fgr. halbe a 1 Rthl. 20z sgr. und viertel 
a 255 sgr. in Cour. bis den 29 Jan. Mittag um 5 Uhr zu haben bey 

Ioh . David Wentzel in der goldnen Krone am Ringe. 
Es stehet eine Reichtrahm-Gerechtigkett aus freyerchand zuverkauffen; Kauflustige 

haben sich beym Kaufmann Callenberg am Mühlpförtel zu melden. 
^ (Zu vermiechen.) I n No. 926. auf der Pfnvrr^am Ecke der Iunterngaße ist die 

zweite und dritte Etage, bestehend in 5 Zimmern, Alkooe, Stubenkammer, 2 Kücheln, 2 Kel¬ 
lern und 5 Kammern, nebst Bodengelaß zum Wäsche trocknen, gegen sehr billigeZinse zu ver, 
miechen. ^ ^ ^ . --—»»____. 

(Zuvermiethen.) I m grünen Kürbis auf dem Ringe neben dcm Könlgl. Acciseamte 
ist die zweite Etage auf Ostern zu vermiechen, welche in 2 Stuben vorne heraus, l Vtube ln 
Ho f und l^Slube aufden Saal zu, nebst Küche, Kammern und Keller bestehet; serner in den 
Hof im Seitengebäude noch 1 Stube, nebst noch 2 kleinen Wohnungen im Hofe vor kleine 
Familien. Breslau den 2z Jan. 1784. ' 

(Zu vermiethen.) Zn Breslau 
zuvermielhen. ° 

(Zu vernnethenl) Ällfder Iunkerngaße in No. 8Y5. sind drey Etagen, Handlungs-
Gelegenheit, Keller, Stallung und Wagenplätze, u. s. w. aufkommende Ostern, allenfals eine 
Etage bald, zu beziehen, allesin dem besten Zustande. Breslauden 2 Jan. 1734^ 

"(Pensionairs anzunehmen.) Es ist jemand, auf einer gelegenen Gasse wohnhaft, 
gesonnen, künftige Ostern einige Penfionairs anzunehmen undalle billige Conditiones einzu¬ 
gehen. ^ Nähere Nachricht ist auf der Ohlauiscken Gaße im aroßen Christoph <u melden. 

^Wnter r ich t für Rinder.) Eine wohlcoNduisirle Offictanten-Frau offeriree sich ge¬ 
gen sehr billige Bezahlung, Kinder in der französischen, Sprache, im Zeichnen, Tuschen und 
Putzmachen, Stricken, Neben, und andern verschiebechn Arbeilen zu unterrichten, und vom 
1 Februar anzufangen. Nähere Nachricht ist in ihrem t?ogls auf der kleinen Ohlaulschen 
Gaße neben der Färber Ecke bey d m Becker Pöttner <uhab,n. 

Frauenzimmer so Dien ste sucht.) Eine Personft gut frisiren kan,^u ch völlig eine 
Wirthschaft zu diriglren weiß, bietet ihre Dienste sowohl als Cammerjungfer. als auch als 
Wirlhschafterin dar. Nähere Nachricht giebt die Zeitnnasexpedition. ^^ 

^ (Sämereyen-Anzeige.) Neuer Spanischer Klee a 4 Gar. das Pfund, frischer 
lucernę «8Gr. und Esparcette a 7Ggr.pl» Pfund, sind bey dem KaufmannFriedrick Wil¬ 
helm Crudelius in Berlin zu haben, und können auswärtige Bestellungen der promplesien 
Besorgung rersichert styn.^ _________„ 

(verkauf ei»«s Amts-Schloßes.) Amt Etrehlen, den ' 7 Dec. 178?. Da von 
Einer Ksntql.Hocklöbl. Kriegen und Domalnen Cammer zu Breslau der öffcn,l!ckeVer¬ 
kauf des hiesigen altern Amts-Schloßes, jedoch ohne Seitengebäude, und aNeufals lediglich 
gegen einen jährlichen Grundzinß, resolviret worden; so wird dazu 'lerminu« Ucit»tioni, auf 
den 3 Februar 5.2. angesetzet. 



(Verpächtungdes Amtes Auras.> 
Heinrich von Preußen gnädigsten Special- Befehl das Höchftdenenselben zugehörige in Bres¬ 
lau und Neumarktschen Creiße gelegene Domalnenamt Auras künftige Trinitatis 1784. aus 
Sechs nach einander folgende Jahre biß dahin 1790. anderweitig zurVerpachtungausge-
bothen werden soll, und in dsm vieferhalb bereits unterm 2osten dieses Monats angesiande-
nen I.icitztionü.i'ermjuo kein annehmliches Geboth darauf geschehen ist; alswird den, Pu¬ 
bliko hierdurch nachrichtllch bekannt gemacht, daß zur Verlicitlrung sothanen Amtes ein 
zweiter und neuer Termin, und zwar aufdenio Februar »5. in der Behausung des Königs. 
Prinzl.Iufi i ;raths Herrn Wandel zu Breslau Vormittages um 9 Uhr anberaumet worden 
sey. Es haben sich daher Pachtluftige gedachten Tages bey dem Herrn « . Wandel zu melden 
und von demselben die fernere Conditiones zu vernehmen, auchdaselbst die Pacht-Anschläge 
zulnspiciren, zugleichdientdemPublicozur Nachricht: daß wenn sich Pacht-Competente» 
zu den einzelnen Vorwerken des Amtes Auras finden sollen, solche sodann nach den verhält» 

jedoch nurin der Art verpachtet werden sollen, daß bey 
Auras die Vorwerke 2) Raackau, Wa!cke, Küchenwinckel, nebst der Brauerey und Brandte-
welnbrennerey, Teichen. Mühle«, beständigen und unbeständigen Gefällen, Gelbern und 
andern Zinsen, li)Hennigs, Kunhendorf, kiebenau und Sorgau und endlich, c) Brandschatz 
und Gniefgau,unzertrennlich zusammen bleiben müßen, wornach sich also alle und jede Pacht-
lustige <u ackten. Berlin den 27 Dec. 1783. ' 

Dem Pudltks wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß von 
Sr.König l . Majestät lc. unserm Allergnäbigsten König und Herrn, unterm ,6Octob. s.pi-. 
«in besonderes umständliches Ebict, betreffend die Vergehungen der Accise-Zoll-und klcent-
Officianttn, und die daraufgestzten Strafen, erlassen worden, welches bey dem Hofbuchdru-
tker Oeckert und in den übrigen Buchläden zu Berlin und Bres'au zu bekommen,und wornach 
dlebenannteMcianten sowohl, als diejenigen, welche in Amsangelegenhetten mitihnen 
«u thun haben, sich gebührendHchten sollen. Glogau den 1 ; Jan. 1734. 

Ksnigl. Preuß Provlnclal-Regie Gericht. ^ 
Die zwei imgenannt^mbekännt^ 

Männer, welchevon demGroß-Gärtner Kirchner zu Meswaldau in der Nacht vom 22. zum 
H^ten August 17«?. mlt44Pfund rohen Coffee und 22 Pfund 24 Loth f emden Tabakbetrof¬ 
fen worden, und hiernächst entft>rungen sind, werden hierdurch öffentlichvo, geladen, den 
9 Mat t i i c. a. Vormittags um 9 Uhr vor unterzeichnetem Gericht unauebleiblich in P?rsonzu 
erscheinen, und ihre Verantwortung 
zu geben, mit der Verwarnigung. daß sie bey unqeborsamlichen Außenbleiben der Contraven> 
tioa geständig und der gesetzmäßigen Straft schuldig werden geachtet werden. Glogau den 
1 ̂  Jan. ,784. Ksnlql Preuß. Provincial-Regie-Gerlcht. 

(LcliH2l.cit2t!o einesAccise-Defraudante.»».) Es hat der GränzgardeRentzmann 
aufeiner Patroulle den 12 Dec. 2. ps.Früh um 7 Uhr in der Nähe von Pohln. Wartenberg auf 
dem Pawelcker Wege an der Rybbota Brül le, einen mit zwey Pferden bespannten beladenen 
Wagen angehalten, wovon der Eigenthämcr entsprungen, und dadurch den Verdacht bestä.« 
«ige*, daß er velbotwidriae Waaren aus Pohlen eingeführet; wie sich denn auch wirk ich auf 
vorgedachlen Waclen 2 S icke mit ? j Scheffel Weisen, und 2 Säcke mit ^^ Scheffel Korn 
vorgefunden. Weshalb der unbekannte Denunciante hiermit vorgeladen wird, sich a Daty 
binnen 6 Wochen bey dem König!. Actise-und Zollamte zu Pohln.Wartenberg in Person M 
fistlren, im Aul?bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß wider ihn Gesetzmäßig verfahren wer¬ 
den soll. Warlenberg den 10Jan. 1784. 

Könlgl. Preuß. Accise- und Zoll-Amt. 



^ <HMß zuverkaufey.) Es ist ew Hauß auf der Mahlerzaße Rs. 1586. aus freyer 
Hand gegen baar« Bezahlung zu verkauften. Kauflustige können solches in Augenschein 
nehmen, in Ansehung ihres Gebotes sich an den Wagen Commlßionai? Grimm addreßiren, 
Welcher auf der Gaschengasse im weisst Roß zu erfragen ist, und libethaupt die billigsten 
Kauf Eonditipnfs Zewgrtia seyn. Breslau den 20 Jan 1784. ' 

(Kä!H»l-^it2t!oderAeti lprätendentendesGuchesOber:Schönau.) Nach¬ 
dem bey der Herzoglich WürlembergOelsischen Regierung allliier »ci lultantiam des Ernst 
Magnus von Kalisch. sein d< m Carl Anton August von Walther kürzlich abgekauftes, im Fur-
stenthumOels und dessen Oels'Bernstädtschen Creiße gelegenes Ritterguth Ober-Schönau 
serpul,izc«ProclHm«a gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so daran einiges Recht 
Und Anspruch haben, »ä li<;m<i2nällm et jultiöe«m<lum plxtelis-» sul, poen» prsclull et perpetui 
Menuj ^srenltone vorgeladen worden: Als werden auch hierdurch alle und jede Real Prä-
tenhenten, so an gedachtes Guth Ober-Schsnau, es sey an E> bzinsgeldern, annm'z ss6i«bu5^ 
eber unablöslichen Zinsen, Renten und Einkünften, nicht minder an 8ervirutiKuz perlon»Ii. 
buz, in so weil solche aufbensnnlem Guthe conKituilet find, oder sonst ex ̂ Ulicun^ue capit« 
ßiniges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, pesemtorie unter Androhung der^sZecju^ 
Lon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckiret und befehliget, in dem angesetzten 
Iezten Termino den 26 Februar 1784. Vormittags um 9 Uhr in der Herzog!. Regierungs-
kanzley hleselbst vor dem Reglermzgs- und Confistorialrath von Gruttschrelber <zu» vepmar«, 
5üalleßii. persönlich oder durch zuläßig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die hiesigen 
Iustitz Commissarii Gumpricht, Klinckert und Lintmer vorgeschlagen werben, zu erscheinen, 
und ihre vesmeiytUchen Rechte und Ansprüche an mehr ermeldtes Such Ober-Schönau ack 
Vrotoeolluly vorschriftsmäßig an «melden und zujuitissciren. Oelsden2l Ott. 1783. 

^ Hsrzogljch WürtembergOelsische Regierung. ^ 
Wt2«<3c«6KorwndesTeichInspectorHamard.) VonderFürstl.Anhaltsche« 

Reglerunq der Freyen Standesherrschaft Pleß wird hiermit bekanntgemacht, daß vigar« 
Oommkliuniz Einer Hochlöbl. Oberamtsregierung zu Brieg über den ln einigen Meublen 
und Büchern bestebenden Nachlaß des entwichenen Telch^InspettorHamard (lancmz eröft 
yet, und 'i'ermmus liqu^lztioniZ et juuistcstloni« aufden 2 l Februar 2. f. slch prZrjy^lcio ange«« 
fetzt worden. Diejenigen welche etwssdem Gem«nschuldn«rzugehöriges an Geld Sachen, 
Effekten und Briefschaften hinter sich haben, werden bebeulet, solches mit Vorbehalt ihres 
Rechts ?<l vepolntlm der Furstl. Regierung abzugeben, oderzu gewärtigen, daß die dem Ge-
WeinsckuldnLr gethane Zahlungen als nicht geschehen geachtet, und die Sachen mit Verlust 
des daran habenden Rechts zum Besten der Massebeygetrleben werden sollen. Schlcß PleS 
hen 27D«. 1783. , ^ ^ . ^ ^ 

(Citatil» einiger Handes Abwesenden.) Das Freyherrl. von Zedlitz kangms 
helwigshorffer Gerlchlsamt Bolkenhaynlschen Creißes. ladet die mehr als 2c» Jahr ver« 
Lhollenen, und von kangenhelwigsdorffgebürtige Unterthanen, als. Johann Göttlich 
Scharf, George Friedrich lllcke, Gottfried PeterwlH, Hans Friedrich Ulcke. Johann 
Gottlieb Hilfe, nnd Gottlieb Friede, oder dessen,eheliche kelbeserben, innerhalb hierund 
Hen 8ten April 1784 vor dem FreyhFrrllchen Gerichtsamte zu erscheinen von ihrem Aus-
jvelchen Red und Antwort zu gebt«, lm ausbleibenden Fall aber gewaltigen können, daS 
fle vor todt erkläret, und ihr habendes wenige Verlnögen ihren Geschwisisrn und Freunde 
zugetheilet »erben solle. ^ 
D»e«e Geltungen »erden wöchenrU« d eylnal, Mondlaas, Mittwochs und Eonnabends, 

l» VreSlau in Wilhelm Gottlteb Korns B u - Handlung am Rluge ausgesehen, 
»nd find «uch auf allenHönlgl. Postämtern zu haben. 


